
Erscheint täglich
mit « »»»ahme der

Tonn« und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier 1.10^ mit Träger,
loh» 1.20 im Bezirk«,

und 10 dm »erlehr
IM im übrige«
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»ach » rrhältuiS.

rskllschllstn.
AMs-md AlUP-Dtl ftl de>NdkmIs-SeM AWld.

K-vnfpvechev Wv. SS. 84. Jahrgang. Kernsprecher Wr. LS.

«nzeigen-Eebühr
f. d. Ispalt. ZeUe aus
gewöhn!. Schrift oder

deren Raum bei Imal.
Einrückung 10 A,
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mit dem
Plauderstübchen«

Jllustr. SonntagSblatr
und

Schwäb. Landwirt.

1» Aknstag, dm 18. Januar 1S1»

»Mliche».
x«. Oberamt Nagold.

Nachstrhmd wird der voraussichtliche Rriseplau für das
dirSjährige M «fterv«g»teschSft t« U«sheb«»,r-
h« t»r Nagold zur vorläufige» öffentlichen KevviuiS ge-
»rächt.

U« S. März M »st«r««g i» Wildderg,
-e 7?» „ », ^ AltoNsiotG,
^ 8» ,, „ „ Nagold,
„ V. „ Los»«, „ Nagold.

De» 17. Jauuar lSIV.
Der Civilvorsttzenbe der Ersatz-Ksmmisfion:

Oberamtman» Kommerell.

Bekaitntmackdnvck.
detr. die Z»rürkst»ll««g dezw. Brfrei ««g »o«
Militärdienst ia Berücksichtig«», »Ärgerlicher

WerhättNisie.
Das RtichSmililärgesrtz vo« 2. Mai 1874, § 19- 22

»ud die Wrhrordnunz iu der »en« Btriaffmg vo« 22.
Juli 1901§ 32 (Rtg.-Bl. S . 27b ff.) rnthait« bezüglich

der Zneiickjtelluugi» Lerückstchtigung bürgerlicher
verhättutffe folgende vefti««uoge»

1. Znrückßellnugesi« Berückfichtignug börgerl. Ber-
häüniffe finde« ans Ansuchen(Reklamatiov) der Militär«
psttchltgrn oder deren An-rhörlk« statt. (R.-M.-G. 8 13).

2. Es büise« vorläufig znrkckgestellt werden:
». die einzigen Ernährer hilfloser Familien, erwerbS«»-

fähiger El.er«, Großeltern oder Geschwister;
ft. der Sohn eines zur Ardeil vnd Nvfficht« fähige»

Grmdbesttzrrs, Pächters odrr Grwrrbrlrtibevdeo, wenn
dieser Soh« drff« einzige»ad uueutbehrliche Stütze
zur wirtschaftlichen Erhalt««- des BefitzeS, der Pacht¬
ung odrr des G verbes ist;

«. der nSchstältest Brsder eines vor de« Feinde gr-
tzchliedeuru,»der au den erhalte»« Wund« geftorbeue»,
odrr infolge derselben erwerbsunfähig gewordenen,
oder i« «liege an Krankheit gestorbenru boldate»,
ssseru «rch dir ZnrSckftellmg dm ««gehörigen des
letzteren eise wrsrmliche Vrlrichternvs gewährt werden
kan«;

ä. MMSrpfiiLt̂-r, welchen der Besitz oder dir Pachtung
von Grnudfiück« durch Erbschaft»der Bermächtuis
zagrsslles, sofern ihr Lebenssnterhalt ans d-reu Le-
»irtschaftasg anzrwkses sad dke nmrschastliche Er-
haltavg des Lefitzes oder der Pachtung ans andere
Weife utcht zu ermögliche» iss;

v. Inhaber vo» Febrilen und as-ler rr gewerblichen
Etadliffrmeat», in welchen«ehr-re Arbeiter beschäftigt

find, sofern ber Betrieb ihnen erst innerhalb des de«
Militä pfilchijahre»« « gehenden Jahre» durch Lrb
chaft oder Vermächtnis zugrsallen und deren Wirt-
chastliche Erhaltung auf andere Weise nicht»ögltch
st. Naf Inhaber von Haudelshäaser» eutsprechrndea
l«saugs findet die Vorschrift stnagemäße Noweud»»- ;

k. Rilltärpfl.chttse, welche ia der vor»ereitmg zn elnrm
b-stimmte« L»rv-denif»der in der Erlernung einer
«avst oder eines Gewerbes begriffen stad«ud durch
eine Uaterbrechung bedeutende« Nachteil erleid«
würden;

g. Militärpflichtige, welche ihr« dauernd« «ufeuthalt
km Auslände haben.

3) Können zwei arbeitsfähige Ernährer hilfloserF :-
mtltev. rrwerbSaafähiger Litern, Grrßelteru odrr Ge¬
schwister richt gleichzeitig entbehrt werden, f« ist einer von
ihn« zvrüözriftilleu, bi» der ordere entlass« wird. Epäte-
st« S noch Ablauf des2. Militär pflicĥshreS soll der einst¬
weilen Zmückgestellte eingestellt und gleichzeitig der »«erst
Eingestellte entlast« »erd« . Liese Nestln wvug findet aus
Zlff. 2 ft entsprechende Anwevdvog. (R.-M -G. 8 30.)

4. Durch vrihelrotnag eine» Nilitä!pflichtigen tövuw
Ansprüche ans ZuröSfiellvug sicht big?Lodet»erd« . R.-
M-G 8 33)

' k) I « dritten Rilitärpfllchtjahre« vß über die in
Berücksichtigung bürgerlicher Berhälkrriffe Zmückgestellte«
(abges heu von Zff. 2koben) endgültig entschied« werdeo.

Anträge auf Zsröckstellvus oderB freivug von der
Aashrbung find späteste»» i« Mastermgstrrwi» zu stell« .
Wegen der erfrrderlich« Prüfung der Lerhältaiffe der
GesschSstever mutz aber gewüvscht werden, daß dir Zmöck-
stelluugSklesvche grrauwe Zeit vor de« Musteruugsterwi,
bei de« Oberamt eivkommrv.

Aus die Aulüvdigvrg eines nachträglich zn führevdrn
Lewrifes kann leine Rücksicht genommen werden

Eatsteht jedoch dieB raulaffaug znr Reklamation erst
nach Beendigung de» Mustrrm-grgeschäftrS, so kann bezüg¬
licher«»trag nochi« Anshebaig-ttrmta«-gebracht werden.
(W.-O. 8 63, 3 ff 7)

DK Beteittgun find berechtigt, ihre Anträge durch
Borlegnug von Urkunden«ud Stellung von Zeug« und
Sachverständig« ,a snterstützm. (R.-M.-T. 8 30 Ztff.
S, W.-O. 8 63. Z ff. 6)

Behauptete Erwerbsunfähigkeit»nß dnrch ärztliche
llutersvchuva im MnsterungSterwinb stätigt werd« . (« .-
O. 8 63. Aff. 7 )

Ein Brrrcksichügter, welcher sich ber Erfüllung des
Zwecks entzieht, der feine vesreinug vom Militärdienst her.
drtgeführt ha?, kann vor »blovf des Jahres, tu welche«
er das 8b. Lebensjahr vollendet, nachträglich au!gehoben
werden. (R -M.-G. 8 31. »bf. 2.)

Die Zurückstellaagszrsache solcher Militärpflichtige«,

über der« Militärpflicht erst za entscheid« ist, find vo»
den zur Reklamation verrchtigt« bei de« OrtSvorstrher
des Wohnort» avzubrtvgev. von diesem find nach Bet-
briuguvg der etwa fehlend« Notizen»uh Augnifse mb
«ach sorgfältiger Prstfnng der verhältuiffe die in de«
Frageb-am FonnularI.it. bezw. S. (M.-Amtsbl.
von 1876 S . 123 md 127) gestellten Frag« genau z«
beantwort« , Worms da» Gesuch de« Genreiudrrat zur
Begutachtung und Unterzeichnung vorptlegen ist. Der aus-
gefüllte, von dem Skmetuderat mterzeichuete Fragebog«
ist vowözlich8 Tage voe de« Mastermgstenai« de« ZK
vtldorsi-rvdea drr Erfr-konuaisfio» des Veftevaugrorl»
vorznlegea.

G fache am Entlast»»»eine«bereit«bei eine« Trappea-
teil eingestellte» Rtlttaepfltchtige» vor beradizter DilNstzeft
find glrtchssll» in der ob« vorgeschrkbeur» Weife bet de«
Ortsvorfteher des Wohnort» auzubriugru, von bi st« mb
de« Ge«eiuderat zu prüfen«ud «it der Aevßermg des
letzteren versetz« , de« Obrraatt des Wohnort» zu übergebe».
Hiebei wird ausdrücklich darmf ünfmrksa« gewacht, daß
Gesucheu« Entlassungt« aktive« Dienst befindlicher Mann¬
schaften aus Reklamation«sr dam Berücksichtigung find«
köm« , wenn die zur Begründung de» EntlaffmzSgefuch»
vorgelrageu« Verhältnisse erst»ach der AnShebnng einge-
treten stad. (8 83 W.-O ) Die vöttgeu Fragebogen köm«
vo» de« Oberarnt bezogen werden.

Es mutz darmf hiugrwies« werde», daß i« Ober-
amtsbeztrk Nagold in den Utzt« Jahren d:e Gesuch« viel¬
fach vrrspütet angebracht worden find.

Die Herr« Ortsvorsteher wollen dafür sorge», daß
begründete Gesuche rechtzeitig«inkomweu.

Nagold, den 17. Januar 1910.-- » »« « erell.
Seine Königlich« NajestLt habe» am 14. J »nu«r d. I allev-

gntidigst geruht, de» Umt»gertchttfrtrr1Lr Weikert  vo « Urach
(stv. Bezirktnotar tu Haiterbach) znm Beztrktnotar in Schömberg
zu ernennen.

UoWische HleSerstcht.
Die a« Absatz«ach Frankreich beteiligt« deutsch«

Hsnte Skreise verreu in der Nordd. Allo.Ztg. daranf hin-
gewiesen, daß als Zettprmkt des Jskraflt etevs des neu«
franzöfischen Zolltarifs der 31. Märzd. I . tk An?ficht ge-
uomw« ist. DK interesfirrte Havdrlswelt»erde daher gat
tun, bet Abfchlüffen, drr« Ausführung erst «ach dem 80.
Märzd. I . bewirkt werde» soll, auf die dann geltend«
Zollsätze dkS urse» franzöfischen Tarifs RSckstcht zu«ehm« .

Nach amerikanische» BlStt«r« eld»»ge» urhm»
die Zollvrrhaodlmg« zwischen Deatschlaad und »mertka
eia« brftkdtgeudeu FortZnog. — Der Pristy« t derNew-
yorkrr Zentralbahv, Brown, sprach in eine« Vortrag dk

Volkslied und Wettgesauz.
VLX. Die groß« deutschr« Mälmrreesasgveretue

sollt« t« edlen Wkttkawvse um den Preis deS drutschen
Kaisers ihre Kräfte«uffm, und das volkstümliche Lied
sollte de« Gewinn davon Hab« . So war's wruigfiens dke
Abstcht. Ob tu ber Lat eiser der in Frankfurt dttriligtev
Vereine künstlerisch genommen für fich etueu Nutzen davon-
aetragra hat, der de« außerzewöhulichen AafvaLdr au
Fleiß, Ze>t «ud Geld einigermaßen eslspricht, mag außer
Betracht bleibku, fest strht ober, daß dem volkstümlichen
Gesang dabei trotz allen guten Absicht« »it d« Wett-
streit« weder bisher in irgendeiner Weis« gedient worden
ist. noch üb«rhaupt gedient»erde« kann. Sk haben inner¬
lichm» ei»«al gar nicht« « itrinavdrr gemein, der schlichte
ohne alle Absicht auf Wirkung entstandene Voftrgesavg
md der Wettkampf mit seine-. AufbieLnva aller Kräfte
»ud« it setue« Herausstellen der eigenen Vorzüge. Bei»»
Wettstng« muß, wie bet jede« Kampfe, notwendig alles
ms die Wirkung hin angelegt werden, muß die Aufmerk¬
samkeit in erster Link mf das Sirtnose, aus dk Heber-
wtoduug der musikalisch« und rein gefangtechutfch«
Schwkrigkett« gerichtet sein, dem nach der Art und Weife
md «ach ber Leichtigkeit, wie die Hindernisse gruonmru
»erb« , fällt der Spruch der Unparteiisch« . Dem«olkk-
liebe aber ist das alles srr»d. « s kennt ja solche Hiuber-
»lffe gar nicht, md ganz vo« selbst versteht fich. daß SSvger
wie etwa der Kölner« Lmergrsmgverei», die Berliner
Sehrerstuger oder irgend eine andere der groß« » eret«--
gmgeu, die stch«it »« die«atserkette bewarb« , m jeder
Hinsicht und ohne Tadeld« schlichten volttwei« gerecht
„ »erd« vermögen. Einzig die Art de, Vortrages kam
brmnach für die Bewertung durch dk Preisrichter tu Frage
komme». Wem es nun auch na- dieser Sette- in über

jeden Zweifel erhaben ist, daß künstlerisch geleitete Vereine
«k die genannt« , zu Hanse ihre V' .Meder stilgerecht,
das heißt in diese« Falle: «it der Zurückhaltung tu der
Anwendung der vorttagSmittel fkgeo, welche dk Natur
des BolkSgessuges erheischt, so liegt doch sofort eine Ge-
fahr nahe, wenn ein PretSfin-eu vor der Türe steht,
daß nämlich einer vollrndet« Leistung weg« eiae
Menge Nuarcu ia das Volkslied hiurtugetrag«
werden, die ihm, trotzdem sie im Kmstgrsavgr uvter
Urständ« ganz gut am Platze find, seme Eigenart raub« .
Man weiß, daß es dam gilt, einen bis aufs kleinste ans-
gearbeiteten, tadellos« Gesang zu bieten, und«an muß
des Preises weg« cvf die natürliche Schlichtheit der Volks«
gesävge verzichten Welchen Zweck sollt« sonst auch dk
3 oder gsr b Proben Hab« , die einzelne Chöre schon lauge
vor den EnLscheidMLStag« wöchentlich(!) abgehalteu
haben? Und noch in Frankfurt hat man täglich zweimal
geübt. Muß bei eine« so gewaltsam« und unnatürlichen
Studium nicht noch der lrtzle Nest echter Porste, der Skr
de« »oHsgesavge lagert, verlor« gehen? Mnß dabet
nicht aus de« Volkslied«it N.twevdigkeit etwas«erden,
das den ästhetisch En pfiadrvdev an eine mit Lau de Cologue
oder Mille flenrs porsümitrte Wiesenblume erinnert? Wer»
mm schon der Retmmg ist, daß es ein« Zweck hat, nach
de« Vorträge zweter oder dreier Chöre über einen Verein
ein Urteil zu sprechen, das dessen künstlerischen Fähigkeit«
gerecht werd« soll, so wähle«au daun»« igsteus Ko« >
pofitiou« , die dm Sport der Nuance vertrag« , lasse aber
die Hmd vam Volkslied, well seine« Wes« die offen aus¬
gesprochene Abstcht auf Wirkmg widerspricht. Allzulange
wird es hoffentlich ohnehin nicht währe», bis mm all¬
gemein der »«ficht sei« wird, daß Wrttfiug« zwischen
Verein« künstlerisch gmm so wenig Berechtigung besitz« ,
wie die seither beliebt« « rttkovzerte zwischen»lavier-

virtuos« oder Grigevküustlern, dmeu wir henrzutaze keine
Träne»ehr»achweiu« . Um daß wirklich auch nur ei«
einziger der Vereine die in Frankfurt mttetaaudrr gekä«pst
habe», dort Fühlung« it de« BolkSgrsarge gewonnen habe,
ist i« Ernste schwerlich aszmehm« . Well fich sehr viele
aus gut« Gründen hütet« , das schüchtrrne Volkslied i»
die Reihe msprachsvoller Chorkompsfittouenz« dränge»
verzichten sie deswegen zu Hause»och lauge nicht aas »te
Pflege diese» Kaustzweiges. Auch wäre es eine arge
Täuschung, wem«an auorhmen wollte, baß die groß« ,
künstlerisch geleitet« Ljsrvtttiuigui-g« der Großstädte je¬
mals i« der alleiutg« odrr auch nur hauptfächitchea Be-
schästigusg«it de» Bolksgrsauge Befriedigung zu stade»
vermöchlm. Für die Lntwickimg der Küsst würde das
sogar bedauerlich sein»vd ganz denselben Rückschritt bedeut« ,
wie wem es etwa eine« unserer leistungsfähigen Orchester
plötzlich einfallen würde, sein« Ausgabe rorviegevd in der
Wiedergabe von Bolkstäuz« zu erblicken. Nein, gerade
die kleinen Vereine«üffrrr zu der Erkemtsis gebracht
werden, daß es «rkünstlertsch md mtzlos zugleich ist. dk
Kräfte an Aufgaben zu verschwenden, deren Lösaog ihn«
verschloss« ist; sie sollt« mit alle» Nachdruck daraus hin-
gewieft» werd« , welche Fälle von Wert« i» vollssesauge
verborg« lieg« . Das kann aber nicht ia Fraukfart ge¬
schehen, derm gerade die kleinen Vereine»erden ja dort
nicht zngelaffm. Die Tagespreise und die öffentliche Kritik
finden da «in Arbeitsfeld, das zu bebauen nsso röh«ltcher
ist, als die Erkrmtutsfrüchtr bekanntlich nirgend so spärlich
reife», wie in kleinen Verein« , denen« it wohlmeinender
Absicht dk Grenze» ihres künstlerischen Könnens gezeigt
md abgrsteckt werden.

Arthnr Li-dscher(Dresden).



Ä

Ansicht au», daß die Lrbm»« ittel, «»fnhr Amerikw» nach
drei Jahre » «ufhtrm werde. da die Prodnktt»» hinter de«
«ormen Wachrtu« der Bevölk« »», pnückbleiht.

A » Madrid »eranstalteten zahlreiche Offiziere Knnd
geh» » », darch sie ihre Zußimmnng ,n einer hesttge« Kritik
a» de« au die Marokkokämpfe» verliehenm Anszetchrungm
»«« Nnsdruck trachte». Jnsolgtdeffe» isi der Generalkapi-
tär »o» Madrid federt Awte» eathate» » « de», asie Korp«
kommaodenre st»d, faweit thae» »«tersirllte Ossitiere aa de»
Kanhgebnngen teitgenommm hate», ,»r ritpasitt «» gestellt
»ardr ». Mehrere Ofsizirre, dir die Demonstrant« anssthrte«,
wnrdeumttFestnngghastbestraft; d!e Sbrtgm De» »usira«1e«
soll dtefelte Strafe treffe», satald fihre Name» festgrstellt
sind. Kerner » nrde der Armee- »ud Mari»eklat ßeschloffe».
Dieses fchnfe Vorgehen der Regier»«! hat t» der Vevölker-
»»! große» Unwill:» erw.'ckt. Um za verhindern, daß die
Angeiegächeit allzntziel Staat anfwttßelt, isi etsr scharfe
Zensnr vrrfSgt » « de». — Das Domkapitel »»« Marcia
»eatsichtißt, de» Mttgltedem de» Krteg- gericht», das Feuer
»erarleilte. Ehrmdegrv pi scheue». Diese Tatsache sieht
»atsirlichi» Widerspruch« ?t der » ehau- tnng, daß die
Kirchea« Tod Feuert mrschaldtg sei.

Wie « et T »»is gemeldet » ird, danert die E»t-
s»»da,g da» Tmppen a« die trtpolttanisch» « re»^ f« t.
N«t Sfag sind Späht» »ach Drhitad atgeg»»gr».

Daß der Kotes - tw Mar, « , »ach immer« sicher
isi, temetft die Tatsache, daß »«» eit »»» Tsvima mied«
ei» spaatscher Soldat »a» Kaitzle» Ltenmapett »ad er-
«udeL » « de. Pferd a»d » e» ehr de» Ermardete« » arde«
entwesdtt. _

Prateft s -G-« da » preaßische Wahlrecht.
Berit «, 16. Ja ». Die Sozialdemokrat»» halte» für

heute mittag 88 Bolk»»e. sammlungeu eiatervsev, am gegea
das preußische Wahlrecht zu protestiere». Sämtliche Ver-
sammluage» warm gur tesucht, eiuzelae überfüllt. Die
Polizei hatte letue» » ulaß eivzuschreitev, » « auf etwaige
Neben aschbugru vortereUet «ad hatte grttzere SchutzmauuS-
Lufgrtote uach rerschiedeue« Straße » l» der Nähe der
Versammlungslokale teordurt. vesouder» »« sichtig leitete
die Polizei »ach vreudiguug du Versammlung im Feeu-
Palast , wo der Abgeordnete Zuteil sprach, die Arbeiter«
«assm so, daß sie »tcht i» die Nähe dt» Schlosser käme».
I » alle» Bers«» « lL»geu » urde eine gleichlautende Reso-
lutto» augeuommev, t» der et heißt:

Hie »ou der preußischeu Regier»»« iu de« letzte»
Lage» de» vorige« Jahre » eadltch vertffeatlichte amtliche
Statistik »der da» Lrgebuir der Landtag- Wahl de» Jahre»
1908 tewetst vou Reue« , daß da» Dreiklaffm-Wahlrecht
et« rasfiaiene» Mittel tr »tal,r Klasseu-Hrrrschastu»d sei«e
Anfrechterhaltnngeine Schmach »ad schwere Leletdtgmrg
der pre»ßtscheu Staatsbürger ist. Dir Regler»«» beab¬
sichtigt leise gröudliche Aeuderuag de» geltende» Wahl«
system», fouderu will da» preußische Soll 1« eisige» Lage«
mit eiuer Scheiurefor« Stenumpelu. Die Versammettea
werde« diese Schrl-refor« mit allm MUtela bekämpfe»
«d sorderu erurut die »olle stoatStürgrrlicheSleichberrch-
tig»ag. iutbesoudere die Ltussthrmrg »e» gleiche», allgr-
»etue», dtrette» uud geheime» Wahlrecht» für alle Ster 20
Jahre alte« Mäuuer «ad Frauen aufgruud der » erhält»» «
Wahl uud gelobe«, alle» dar«» zu setze» , um dieser
Forderuug z»m Siege za vrrhelsru.

Dr »tsch-p»rt »g1esisch«, Ha «delt »«rtrag.
B -rli », IS . Ja ». Die Nudd . ALg. Ztg. schreibt:

»Die «omuttssiov, welche Ster de» deutsch.pmtugiefiHr»
Hrvdelssertrag zu,verhaudelu hatte, hat die Absti« m»ug a»s
»ächsie Woche vertagt. Leider scheinte», a!» läge die Ab.
lehnuvg de» Vertrage» durch de« Reichstag «icht außerhalb
de» Bereich» der Möglichkeit. Die O-posttio», die mit
groß;: Lurrgie gegeu de« » ertrag vorgrht, Sterfieht dabei
dollstiudtg, daß die Ablehnung de» Vertrage» nicht de»
gertuhsieu» « teil gegenüber sei»er Avuahme birteu kas«.
Der Vertrag sichen «vtestreitbar Deutschlaud da» wichtigste
Recht, da» der Re .stbrgüustiglluz, uud setzt darüber hinan»
durch Festsetzung der Höchstgrenze» für die Artikel der Ta.
belle ^ AuSwiichseu de» Hschschstzzolls lu Portasal eise
Grevee. Alle vo« de« Gegner« de» vertrage» brkämpstr»
Zrllsätze wärdeu -ei Ablehnung de» » ertrage» vo» Port »,
gal »tcht »»» eiugrsührt, sonder» Ster die festgesetzte Höchst¬
grenze htuau» « höht verde» könne«. Unter de» gegeu-
wärtigen verhältatffeu steht für Deutschlaud, da» bet der
gegebene» Lage tu Portugol »icht mehr erreiche» kau», »u».
«ehr i» Frage, ob sei« Handel u»d seiue Schiffahrt Nie
bisher au zweiter Stelle bleibe» solle» oder bet Ablehnuug
de» vertrage » da» Feld de» Koukurreute» räume« müsse»,
verlorene Märkte wieder z» gewisse», gehört z« de» aller-
schwierigste» Ausgabe«, die, wie manche Beispiele zeige», u»r
selten gelöst werde».-

Deutscher Reichstag.
B *rli » , 1t . Januar.

Die eefte Leswwg der Strafprozeß », » , « ».
Stadthage « ( Soz ) ist tu der fortgesetzte» Beratung

der erste Red«» . Der Entwurf sei eine schwere« affe
gegr» die Arbeiter, der bestehende Zustand würde noch
«ehr verschlechtert, der Bah» für die Klasfeujustiz«och
»ehr « ege gerbuet. Durch de» Entwurf zieht sich der
Gedauke, nicht»uabhäugire sonders. zuverlässige- Richter z»
haben. Der Redner fordert die Beseitigung der Staat »-
«waUschaft, Laienrichteri» alle» Instanz;« uud auch au»
derArdriterschast, damit dievlntnrtetle gegen Arbr'.L-r «tcht zu

htusig seiev. La » » erusu«g»r«cht soll nur dem« »geklagte»
gegeben werde».

Staatssekretär Li»ko weist einige eiuzelse Behaupt-
u»ge« de» » orreduer» zuück. lleber die Auswohl der
Late» gibt e» keine » orschriste», selbstverstäsdlich ist e»
sehr « Suschevrwert, sie au» alle« » erussschichteu za rut«
nehme», auch au» der Arbeiterklasse. E» müsse« aber me-
abhäugtge Lmte sei», die sich der Verantwortlichkeit de»
Rtchteramtr» bewußt siud uud auch die nötige Jutelltgmz
besitze». Der Staatssekretär » r»det sich gegeu die Dziem-
bowrki' schr Behauptung »i»rr Lermiuspolitik, i» der
Provk», Pose», daß politische Sache« vor deutsche Schöffe«
gebracht würde», er erklärt de» Wechsel der Richter zwischen
Civil- und Strafkammer für » üosche»»wert. Da» Straf,
gesetz würde,i » Augriff ge«, « me» werde», sobald da»
Strafgesetzbuch«eu geregelt sei.

Sr äs (Wirt, vgg .) : Herr Stadthage« wird ja i«
seiner eigeue» Frattio » «icht tragisch genomme». » tele»
vo» de» , was Dr. Müller-Meiutugr« gesagt hat. si»det
auch auf der rechte» Seite Beachtung; aber seine» erallge-
mei»er»«ge» Sb« die Staatsanwaltschaft sind »icht , »
billige». Die AusdeZrnsg der Zuständigkeit aus Preß- a.
politische Prozesse würde« wir ablehueo. Wir sied auch
für eine Mttwtrkusg de» Laieuelemeut» tu der zweite«
Instanz. Da» ist eine srgerma.' tsche Einrichtung.

Dr . » rauster « «»» (Rp ): Wir wünsche» nicht drei
Laie» uud zwei Richter i» der Straskawmer, sonder» vier
Schöffen und eiue» Richter. Die Absaffaug dr» Urteil»
muß vereiufacht wrrdeu, damtt der Richter sei» Könne»
«ehr der Urteilssiudusg zuweude» kau». Weg mit de«
viele« Schreibwerk!

Dr . Ablaß (frs. » k ) : Der Staalssekrettr glaubt,
daß su» alle» gut »ad schö« wird. Ggzelle», spreche» et»
große» Wort gelaff«, au». Zn« Schöffrnamt sollte» »icht
»ur Arbeiter und kleine Sewerbttrrtbe»de, sonder» a»ch
Kraue» zugezogeu werde». Entschiede» protestiere er gegen
die » tstimmusg. daß bei » elridigULgsprozrssk« ans Astrag
die Orffeslichkeit ensg-schloffm werde» darf. De»ke« Sie
a« de» Dahsrl-Prozrß. Der Reduer warnt driugesd vor
eiuer Abändersag de» Schwurgerichtsversahreu», bezrichuet
die Beseitig««- der religiöse» Sidessor« al» ««twendtg
unter Lezugsahme auf die Ei«gabe de» Moststeubuudr»
uud firht i» dem Entwurf eiu unberechtigte» Mißtraue«
gegeu dru Anwaltsstard.

Die Vorlage geht a« »i»e Kommission von 28 Mit-
gliedern. E» folgt

die « ft« Lesung der kleine » Rowelle zu«
Gtrafgesetzduch.

Die Vorlage hat iu der vorige« Session brrett» die
Kom« issio»rbtrat »«g passiert. E» handelt sich um die vor-
weguahmr einiger dringender Reformen vor der aSgemetue«
Rrvistss de» Strafgesetzbuches. Sie betreffe« die » elrtdt-
gmegrn durch die Preffe, geringfügige Diebstähle». a.

StaatssekLktä» Ltseo erklärt, daß die Regier«»» dr»
vorjährige« Beschlüsse« zusttmml. Einigc Wüusch» de»
Hause» wie die » estrafusg »ou Ltlefonißen wegen verrat»
vo» AmtSgrhrlmvifseu würde« Sei der allge» ei»e« Revifisn»-
Vorlage berücksichtigt werden.

Lugrle » (Ztr .) fordert eine schärfere Bestraf»«« der
MißhauUsug vou Kinder« uud übt Kritik a« dr« Preffe-
beleidißuugsparagraphe».

Pernick (kous.) begrüßt mit besosderer Seuust ««»»
Leu verstärkte« Schutz der Ehre.

Hriuze (u«t! ) schlägt vor, die beiden Frage», bei
de»«» r» in der vorjährige« Sommissio« grundsätzliche Ge-
LLitsätzi. grgtbea hat, dir Bestimm»»» über die Beleidig»«»
»ud Grpreffnug au» de» Vorlage ««ßznsouder» sud die
übrige» Punkte jetzt z» rege!».

Dr. Rüller -Meiningeu (Fr . » p.) stimmt de« zu.
Heine (So, ) erklärt« de» PreffebtletduugLparagraphe»

für noanuedmbar.
Die Vorlage geht a» die Kommission für die Straf-

prozrßsovelle.
E» folgt die erste Lesnu, de» « es' tzrvtworfe» über

die HaftuuU des Meiches siie seiue Beamte «.
Aach dieser Entwurf hat de» vsrjährkgeu Reichstag

schon Vorgelege«. Er war iu der Kommtssis« ltegm ge-
bliebe«.

Staatssekretär Liseo erklärt, daß die in der dorjäh.
rigr» Plerarbrratusg geäußertes vrdeukr», die in erster
Linie sich gegr» die Beschränk»«» aus da» Reich richte«, i«
der Kommissio» erörtrrt werde» würde». Die Abgg. Bitter
(Ztr .) rud Dr . Siese (tous.) erkläre« fich mit der ve-
!ch!ä»k« g auf d«» Reich etuverstaudev. Die Abgg. Dr.
Juuck (Ri .), » yßlinp , (Fr . vp .) »ud Heiue (So, .) sor-
der» dagegen dt« « ubi-ehnuu» de» Reichsgrsetzk» auch auf
dir Rechtsverletzurges der Lrawieu der Einzelstaatr« uud
der sonstige» öffeurlichru Korporattouev. Die Vorlage geht
au eine Kommisfio« vo« 21 Mitglieder?.

Aoutag 1 Udr: Iuterprlatisue » über dir Peufiou»-
vrrstchrruug der PUvatbeawteu, die Uuterstötzksg arbettk-
loser Ladakarbrtter uud de« Mausfelder vergarbeiterstreik

Schluß 3' /. Uhr.* *

Da « Gleichst«, ist eiu« Ueberficht der Entschließ-
uvgrs de» » «ndrr .aid auf » «schlöffe de» « üchstaa» zugr-
gasger. lieber die meistê RetHstagSbrschlüffeschwrbru
die Ersäguu ^t» «och, audereu ist keine Folge gegeben vor-
de», » ou den wesigrv, die die Zustimwsug de» BuvdrS-
rst » gtfvvde« habe«, ist hervorzuhebev, daß die Reichspost-
Verwaltung im Joterrff - der Soustagsruhr für Postbeamte
verschiedene, deo Wünsche« de» Reichstag» e tsprkchende
Anorduus g<» gktivffev hat.

Hlages -Hleuigüeilen.
Ass Statt sud Land.

-l- NUeusteia , 17. Ja «. I » Sssthan» « tern-
hirlt Sonntag »achmtttag her « eschästsführr, de» württemb.
Lasdrsdrrbaude» de» Ha«sab«»de», Herr Bayer au»
Stuttgart , eiue« Vortrag über . Des wirtschaftliche Pro-
gram« de» Hemsabnude»- . Die Anregung hiezu giug vo«
Srwerheverei« au», deffr« Bo,sta»d. Stadtpsteger Lutz, die
verfawmlnug eröffuete und die zahlreich Wfchirurue« be¬
grüßte. Ass de« Virtrag selbst möchte« wir Hera«»-
greife«, daß der Havfabmd trotz feine» kurze« Bestehe«»
sch»« 300000 Mitglieder zählt and i» » Srttemberg be-
reit» 30 O tsgrsppes gegründet wurden. (Der hiesige Ge-
»erörverri« war da» erste korporative Mitglied de» » ««de»
in Württemberg.) Aufgabe de» » undr» ist: Sammlung
aller Gewerbe-, Jndnstrie. «nd Handeltreibenden znr ge¬
meinschaftliche» vrrtretnng ihrer wtrtschattlichru Jvterrffe«
nnd Bekämpfung der Segne», die vor alle« in de« kou-
ferdot sro ostrlblscheu Junkern zu suche« stud. Die Srüu-
duug dr» . Reuen Deutsche« Bauerubunde»- wird vom
Houfabuod freudig begrüßt. Sei Wahle» wird der Bnnd
solche Kaudidateu unterstützen, dir ans ihrem Programm
gerechte vertrrtuug vo« Gewerbe, Houdel «nd Iudustri«
wie de» Laudwtttschaft zustcher« «ud deren Prrsöultchkett
«arantte für Einhaltung derselbeo bietet. Nötig sei eiue
stärkere Vrrtret««» von Handel, Gewerbe «ud Industrie
i« Reichstag; denn 65 Prozent der deutschen Bevölkerung
leben hievon und «ur 5b Mitglieder de» 897 Abgeordnete«
starke« Parlament» köune» al» eigrutltche Brrtreter der¬
selbe« bezrichuet» erde», gewiß viel zu » euig. Z 'rr Besse¬
rung diese» Mißstandes müssen vor alle» die . Wahlsasles-
ausg'rüttelt werde»; der « eg zur Wahlurne muß jede»
Wähler eine Etzrenpflicht sein. Rar weuu Haudel, Gr-
werbe und Jsdustris einerseits «ud unsere Landwirtschaft
audererfeit» rrkeuneu, daß de» eiue» Wohl auch da» de»
asders fördert, erhalte» wir grs«ude, politische Zustände in
unsere» vrtLilkude. Nach Schluß de» 1'/,8Sudigra Vor¬
trag» dsukte der varfitz?ude dem Redner skr seisen ge-
wandte» und lrhrreiche» Vortrag »ud mehrere der » u-
wesesdeu zrichu.ren sich in die auflirgeude« Liste» als
Mitglieder de» Hassabundk» et».

Attt««stri, , 17. Jan . Ueöer Ueberberg ist ei« Zag
Schueegäuse beobachtet worden, der uuter laute« G -schrri
iu südwestlich;» Rchluug » eiterfisz. Danach würde uns
«och ei» ziemlich strenger » luter Srvsrstrh?«.

Emmtmse « , 17. Jan . Bei zahlreicher Beteiligung
h'elt der diesige Radsahrerveretu seiue Generalversa« « -
lang im Lokal « asth. z. Krone ab. Nachdem der Kassie»
de» Rechenschaft-bericht für da» Jahr 1909 brkauut gegeben
hatte, wurde zu dem Wahle» geschritten, bei Lesen Kronen-
Wirt Martini al» Borstaud, I . G. » eitvrecht, Maurer al«
Schriftführer, Fritz Haber, Schreiuer und Jakob Reu»,
HilsSwSrter al» Ausschsßmitglirder gewählt wurde». Ferner
»arde beschlosseni« Lause dr» Sommer» die Bauuermrihr
übzuhalten.

-- Js -Isha «sr«, 17. Ja «. « utSPächttr Köuekam»
vou Utterschwaadorf hielt am Samstag abmd hier t«
Gasthaus zum Lamm vor zahlreicher Versammlung Uuen
in allen Teiles sehr intertffaureu vortta « über da» Thema:
.Wir kaus der Laadmauu seine EkmahRes erhöheu?-
Der Vortrag wurde mit allsemeiae» Beifall ausgenommen.

Mmtte»*»», , 16. Jas . Heute rrahm der Bischof i«
der DowktrHed:e Jnthrouisatks« de» Domkapitular» Reck,
früh;; ;» Ksnv!ktsdtre!tor» io LÄbiuges, vor. Der Bischof
htrtt eine kurze Ausprache au R?ck, übergab die Jaftguir«
»ud wir» ihm srlses P !atz i« Lhor der Dsmkirche su. —
Heute früh starb der weithtu brkasnte Lehrer a. D. Ignaz
Neu i« Alter vou 80 Jahre ». Er wurde mehrfach Prä-
»tert für seine sprechrudm Papageie» «ud seine kroNschr
»Sgrlarrfzucht. Er wird an demselben Tag beerdtst, an
welche« er voriges Jahr sein goldene» Hschzrttkjübiläu«
feierte. _

«tmttGwot, 17. Ja », « ras Zeppelin hat iu dev
letztes Lagen !a seiner Billa aur Hrrdweg dru Bes«H dr»
Geh.Rat Lrwald sud dr» Prof . Hergesell gehabt. Bet
dru Besprechungen hat e» fich um die Lorbrreitnsgln für
die iu AuSstcht ßrheudr Expedittou«ach de« Nordpol mittel»
eine» Z -vaSon» gehaudelr. — Der Stuttgarter Verein für
Lsftschtffahrt Plaut iu diese« Frühjahr dir BorsShrnus von
Aeroslsmslüg -'u Att Terrain ist der Eauustatter Ex *.
zirrplotz in Aasstcht grsommev.

Gtmtlgart , 16. Jav . Aus der heutige« Geueralver-
sammlnug de» Würtlemberzischen Jndnstrteperbaud»
w«rde ei»s«hrud über dis NrckarkanalisaLios debattiert.
Geheimrat Jobst hstoute, daß »hur Echiffshrtsabgateu
für Württemberg au» de« Neckarkaual ei« jährliche» Defi¬
zit vo» 1—2 MilllSkt» rntfiSude uud daß dafür keiue
Mehrheit i« Landtag zu rrreichru sei. Mit Badrv Hab«
Württemberg schoni« Mat v. I . Fühlung zu nehmen der-
sucht, aber ohue Erfolg. Erst jetzt habe die badische Ar-
giermrg geschrieben, jedoch tu eiuer Form, die beweise, daß
Bades kei« große» Jvtkresse au der Sache nehme. Präs.
Mosthaf verteidigte die Idee der Zwrckvrrbäudr. Dt«
preußischrs vo :schlä;e sei« durchaus vervLuftig »nd wirt¬
schaftlich berechtigt. Eiustiwmig wurde einer Resolution
zugestimwt, die die Schaffung eiue» Waffnwcge» iu» Herz
be» Laude» für etue Lebensfrage der württewdergffchen
Iudnski » und de, voUSwirtschasiUchr« Enlwicklv«, de«
ganzeu Lande» erklärt. Die Versammlung erwarte vou
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der Regierung»nb de» Landstäudev, da- die hieftr not¬
wendigen Verträge ialdigst abgeschloffm»erde». Sollteder » an de» »anal» «nr durch Schisfahrtsabgabe«
«es de» natürlichen» asserftra- m möglich fein, so seien»eite- ,ehende Sicherheiten dasar zn derlan»en, daß dieseGebühr;« wer für die Zwecke de» » afferbaue» «nd nicht
sSr Malische Zwecke erhoben nnd in i rer Höhe gesetzlichbegrenzt»erden.

r Gt«tt, «r1» 17. Ja «. Der HanptauSfchnß der vomIS. Jali bi» 3. Anguß in der Eewerbehalle stattfindendeu«»»stell»»» sit» da» Hotel« «nd « krtschaslbgeverbr. «och.lasst und verwandte Erwerbe hielt eine Sitzung ab, in der
«itgeteilt wnrde, da- der «Snig da» Protektorat über«
«ommeu habe. E» »urdev sodann verschiedene Kommissionengeblldet. Die Earantiezeichnrr haben bl» jetzt 110000gezeichnet.

r — De» Bemßlatz des ««««» Hostheater»
Hai bezüglich de» Untergründe» zu lebhaften Bedenke» An«l«- gegeben. Dir an etwa SO Stellen vorgenommeue»
Pelastangrprobe» gehe» in dieser Woche ihre« Sudez«.Sen« auch«in endgültige» Resultat noch nicht brlannt ist.
so Hirt doch der Schwäbische Merkur, da- stch die ans dm
Latrrgenad gesetztes Erwartungen nicht ersSM haben, undda» Gesamtergebnt» der Belastungsproben nicht besonder»
günstig ist.

r 17. Ja». Die hiesige» Rilchhtadler
sehen jetzt, wie die Schwäb. Tagwacht berichtet, aus» Landhinan», um der organistrrtm»rbetterschast de» « ilchbezngabgnschseide,. So wnrde gestern nachmittag in Dettingen
ans Beranlaffung der Stuttgarter Milchhändlerveretatgun»
eine Berfawwlsng der Milchproduzeotm abgehalte», in der
dazu ansgefordert wurde, dahinz« wirken, da- au» de»
Lrnainger La! keine Milch mehr au die Partei nsd an dir
Gewerkschaften nach Stuttgart geliefert werde. Der Bor«
stand einer SMchgenoffruschaft versprach, die Milchlkfernng
alb bald einzvstellrn. Die Tagwacht süzt hinzu, da- grgrs
jede Verletzung de» mit der Partei und den Gewerkschaften
abgeschlossenen Vertrag» gerichtl'ch vsrgegasgea werde und
fordert außerdem dir Ersoffen ans. ihren Atlchbrdarf nachM»gttchkeit einzuschräskeu, soweit die Milch nicht von den
Eewerkschastm bezogen wirb, dann»erde der Mtlchkrieg in
kürzester Zelt gewonnen sein.

^/ke »tli«ße«, Januar. S» ist -ou besondere«Jutereffe, da- die Zahl der Lterbefället« lrtztrn Jahr
trotz der TyphuSepidemie in nnierer Stadt um 35 gegenüberde« » srjahr zurLSSleibt(437 gegen 463) and i« » er-
gleich der letzte» S Jahre Sberhavpt die niederste ist. Di'allgemeines« efnudhettSverhSltniffe in « entringu stad der«halb ««l» relativ gut zu bezeichnen. De»Stand de» Lyphu»
ist üttigenZ jetzt derart, da- dir müttärkschrrseitS aagrordmtmSperrma-gshRr» jetzt avfZeZod?« worden find, mit andern«orten: die Lyphnrepidemte ist vollständig erloschen. —
Mit einem festen Bestand vss 360 Mitgliedern wurde hier
etae Ortsgruppe de» Hassabandr» für Gewerbe, Handel
»nd Industrie gegründet, nachdem der Geschäftsführer de»würit. Landesverband», G. Bayer«Stuttgart, vorgestern
abend in einer zu diese» Zweck etubernsenes»ersammlsugüber des Hassabuud gesprochen hatte.

r Nr«ttt»gr«, 17. Jan. Die Schwarzwild» «rei».
zeiinng bestätigt«nfere Meldung über eine Untersuchung der
StratLanwaltschast in « atze» der Typhnr-Epidemte nnd
bemerkt dann»etter: Was nun dir Frage der Svtschädi-
SArsbaÄprSchr au dir SLadtgemeindr augeht, so schwebt
diese schon längere Zeit in der Luft, und such wir wurde«
schon mehrfach angegangen, ein« Klärung der Sachlage
hrrbriznsö' rm. Wir konutku nur Swmrr wieder betonen,da- es eine nicht emfache Rechtsfrage ist. zu entschetd«
ob die Stadtsemeisde überhaupt fch. dku«s!rpst-chttg«acht»erdenk«u». Mit dem Hinweis darans, daß dieStadtgrz-rr-ude die Vrrautwortnng treffe für die Anlaae
de» Stichkanals, ist era Ersatzaasprsch«och lange nicht le«gröadrt. E» wird vielmehr der Einzelne dm positiven
Nachweis zu erbringen Hades, da- die betnffeudr Sttchröbr«
ausschließlich für die Lhpha»rpittm!ein«niprnchz» nehme«ist, dass ist Hipp nud klar zu belegen, daßv«, spezielleFall, für de« Schadenersatz beansprucht wird, nur aus denSenn- von Lritsrrg-waffrr zurückzafützren iß und eine andere
Mög ichkctt nicht besteht- zwei srnadiitzltche Ro«mte.
dir einwandfrei zu belege» muss schwerer und kowpliziertrr
tst al« Sekaautlich nicht allein«n, de« Schlamm drr Stich,
rühre die ZWung von TyvhnibaM?« güsagk» ist. Außer.

^ ^tz-en Jahr nachgewirsenermaßm nicht be>«Stzte» Stkchleituug noch der von der Stadt nicht zn vrr-
t -ceade Zafall, Zsß in da, Mg fl-ffrrre Waff-rTyph>SdsMeu
^ ««eo stnd. ci». »rsmttiche Rolle. Schon<m» diese»
v r « eg sitrr wird, den diejenigenz« gchen bade» die
V̂ .̂ sprSche on die Stadtverwaltung stellen wolle».

Reihe anderer Punkte an«I.» ^ ^ sonderlichv;r!ockmd erscheinen lsffes,
wirser leidigen Lache zu brschreite». «ns

nn-r dir Grchea.sehen, wie« an
A, ' stchd-e klagbar werdende» Parteien ans

stch erlich sehr teuren, dar, noch t»
^ttMaften Prozeß mit der Stadt und der

^ gezea Haftpflicht verstÄrtt ist. ei«,a^e«, was dt« jetzt zur Typĥ rpitesür
Lb!«?!» »ich! darnach an», slr seien dieddE -L sü. SrsabassprSche besonder» günstig And»er
?? Etbnlichrn Fäll u gefütttm Prozesse„er-, »ge iwIrttgt. wird fichr auch nicht bestärkt in de« Glaubenol« sä ?» eta Prozeß hier besonder» arSstbtkreichr vberndorf , 17. Jan. Schulpflichtige«nabenw-ttden vos Lehrlinge» augehalte»BelddieSkähie zu begehen
We8 fie auch in verschiedenen Fällen besorgta. Da» ge^

stohlme Geld, lnSgesamt ca. 100 ^v, wnrde dm Knabe«
von den Anstifter» jeweils abgenomwe», gerichtliche Unter«
snchnug ist i« Sange.

r Gchr«« Herg, 17. Ja ». Nachdem«mtmaan Pa¬rabel» am 13. Ja », d. I ». eku Jahr laug die vtadtschult«heiße«am!Sv.iweserei versehen hat, kst vomK. Obrramt ns»,
«ehr die Neuwahl eine» OrtSvorstehrr» für Schramberg
beschloffeu worden. Dle Wahl hat innerhalb dreier Mo¬
nate stattzufiades.

»tittsch- «eich.
Berit «, 16. Ja ». I « kgl. Schloß fand heute in derübliche« Weife da» vor Jahren eingesetzte Kr-unng»« und

Ordenrfkst statt Di« kgl. »nd städtischen Sebände und
viele HLaser in der llmaebung waren festlich beflaggt. Da»«etter iß regnerisch. Vsn 9 Uhr ab begann die Lnffahrt
drk zu dekorierende» H.rreu «nd Damen, der geladene«Generale, Minister, Diplomaten«nd Fürstlichkeiten. Gegen11'/» Uh» erschiene« der Kaiser«nd die Kaiserin nnd br«gnbr« sichi» feierliche« Zage«ach de« Rittersaal, wo die
Defiliercsar stattfaud. Hieran schloß stch rin Gottesdienst
nnd sodann die Tafel. I « Verlauf de» Mahle» trank
der Kaiser auf da» Wohl der »euernanutm und der früherersanne« Ritter. Nach der Tafel hielte» die MajestätenCercle». Der.RcichSauz/ veröffentlicht eine große Anzahl
von Ordesraurzrichunuges. U. «. erhielten da» Großkrmzde» Rote« Ldlerordrn» mit Eichenlaub von Beselee, Ge«
neral der Jufasterie, Chef de» Jugevieur« undP 'ovin-korp». Jsspektesr der Aestssgev; Chef de» Admlralstabe»
der Marine Admiral von Fische!; den Roten Adlrrordm1. Kl. mit Eichenlaub der Gesandte in Bukarest von-iderlea-Wächter, den Roten Adlrrordm1. Kl. Staat»«sekretä? Derrrbnrg, dm Rrtm Adlerordts3. Kl. kgl. Württ.
«meralmajor von Rampachrr, dru Krosrnordm1. Kl. v.OppelN'Vrsntkowrkt, Kommandeur der 36. Division(1. kgl.wstrttemb.)

Brr ««, 16. Jo«. I « der heutigen Brrsawmlnugde» ZmtlalavSsch-fie» der freisteuigrn Parteien ergab stch,
daß die Fsfiou stchrr znßaude ksmmru wird. Die grrßrPartei der Liberalen wirb küustig dev Name« , be«tscheFortschrittspartejE führen.

Berit «, IS. Jan. PrtitJonrnal meldet««»London:
Sin Mitglied de» dmtschrs Retchrtage» ist in London ein«getroffen, um englische» Wahlen bchnvohnen. Der Be«
reffende erkälte, daß »sch »eitere Rüchrtaj.Abgeordnetean» dewsrlde« Anlaß nach London komme« würden.

Berit «, 17. Jas . Da» Wüßduch über die marok¬kanische» Miseusrage» besteht an» einer 17 Seite» laug:«
Denkschrift und eimr Sammlnas von etwa 173 Aktenstücke».r B, « der »dere« D»«a», 17. Jan. (Vom«me«Douaseschivgeu.) Wer fett de« großen Brande nicht uuhr
in der kleines FSrsteustadt gewesen ist, ist höchst erstaunt,wen« er sie heute betritt. Ist zwar airch der abgebrannte
Teil noch nicht ganz wieder aufgebant, so verrate« dochd'e
einzelnen sesru StraßerrzLxe erne überaa» gefchwackoolle
Bauart uvd beu »men schönen Basfttl. Dir einzelnes
Hässer find praktisch elvgerichtet und eingeteilt, mit einfacher,
aber schwucker Architektonik, in» Gesamtbild stch trefflich'isfügmd. Wen» einmal ti ; Neustadt fertiggebaat ist, wird
DsnaneschinZeu noch mehr al» bisher ein Avztehnngrpunttfür die Fremden sem.

Rür »drrg, 1b. Js «. Ja «»dslzbsrg hat stch eine
schwere Exp los tan ereignet. MS da» 15jährige Dienst.
«Ldchm de» Bürgermeister» Brandstetter mit eine« off me«
Licht den Keller betrat, entzündete stch eine dort befindliche
Menge Lenzt». 3« Na stand da» Mädchen in Flammen.
Asch eine Fron, die dem Mädchen zu Hilfe eilte, wnrdero» den Flammen ersaßt;nd beide find ihren Verletzungen
rrl gen. Brandstetter, brr ebenfalls,n Hilfe eilte, erlitt
schwere Brandwunde».

EndWig- tzas«« «. Nh., 17. Jan. In der badischesSuiliv- ssd GsdsfsSrit hier hat stch gestern nachmittag
eise schwere Kesselrxplsstov ereign-t. Ei« Kessel nmSchmelze, welcher tu einem heißes mit Pzenanthrea ge-füllt« Bade rsht, explodierte. Der « it Schmelze gefüllteKeffel-flrg m't t-ruttm Knall snS diesemO.lSadet» LieLust. Pie auSstr-Brnderr Gsse fingen Feuer nnd im Anger,
blick brannte der ganz« Rau« de» Technikums, worsof
eine zweite Explofisn erfolgte. Der 29 Jahre alte, der«
heiratete Aafsetzer Ml r̂'m Link von hkr wurde von den
Flammen erfaßt nnd erlitt an Gesicht sud Oberkörper
lnrchtbare Brsudwusdeu. Er dürfte kau« mit de« Leben
da-snkomme». Der Arbeiter Höckmann erlitt leichtere
Srandwuudev. Die Ursache der Explofisn ist noch uuaus-Mäct.

B «ihe« (Obrrschles.), 16 Jan. Die Kartelpost
zwischen Stahlkammeri.«d LcischLik wurde gestern tm
dichten Walde vsn etae» Manne«rrgehalte», der ans denKnischer, der der Nuffsrdrrsng anrvhaltc«nickt Folge leistete,
mehrere Schüffe abgab, di« das WagenverLeck Larchlöcherten.
Der KntsSrr blich unverletzt. Sleichzeiti? traten noch drei
Männer an» dem Walde. Es scheint stch am cttenÜber¬
fall russischer Ränder zu handeiu.

„Ltabsk tot al- arm!" Der 18jährige Kvrt Beyrr
nur Paulos bei Berlin besuchte die Technikers- »!« nnduedes?i beschäftigte er stch al» AebhadrrphLtozreph. Die
Angehörigen glaubten, daß der jruge Mann Talent al»Maler nnd Phsrozravb habe, »nd t» B. reifte bald derEnischlns, rire Kusstreij; v--ä J :alke« z« »uternehme».
Hierzu fehlte ihm aber da» Geld, BergeAtch Hopster, triseine« L.'rwavdten an. * : slcrrbte, ln der Lotterie Glück
zu habe«, nnd spirlte einB ertello» der Prenßtschru Klassen-lotteeir. Da» Glück wollte aber nicht kommen. An- die
letzte Ziehung brachte lĥ krsAen Grwtr. Nu« war B.

verzwetselt. Er wollte lieber ster!e» al» ans die Italien-
reise verzichte». Am Donnerstag wnrde er in seiner Dnnlrt-
kammer vergiftet anfgesnnden. Da» Biertello» hatte er
photographisch vergrößert«nd darauf die« orte gemalt:
»Lieber tot al» arm*. Darüber stand ein Lvteakopf.
Der Zustand de» B. ist Hoffnung»!»». — Welche Jagend!

N»«« D
Poris , 17. Jan. Ja vt . Ettenae«« den mehrere

Ex «plärr eine» Maschiueagrwrhre» vollendt. da» außer,
»rventltche Vorzüge besitzen soll. Der Erfinder ist MajorLhauchart. Do» Grwrhr wiegt unr 8 Kilo«nd kau« voneine« einzige« Soldaten bedient werden, der in der Minute3—300 Schöffe adzngeben vermag.

E, »d, «. 17 Jan. Heut«stadb!» jetzt 47 lluissiste»,
36 Liberale, 7 Ardriterparteil» und 18 Nationalisten gr
wählt worden. Die Uniontsten habe» 18 »nd dir Liberalen8 Sitze gewonnen.

Madrid , 17. Jan. In einer Billa bei Gnadx in
der Provinz Granada wurde eine Falschmünzerei entdeckt;
die Eigentümer derselben Graf vou Braveute undS ar qat»vonL»»batz wurden verhaftet uvd werden gerichtlich de«laugt, -verschiedene hohe Politiker sollen kompromittiertsein; die Sache macht Aufsehen, ds «au endlich der lang
grasster enden Herstellung falscher Drrrostöcke ans der Spar
zu sein scheint.

Barerl »««, 17 Ja ». Gestern vormittag bewegte
stch ein Demonstration Izug von etwa 30000 Personen durch
die Statt nach de« Palast de» Sonveruemeat». Hier
wnrde etne Adresse überreicht, ln der«« Amnestie für die
»egen der Vorgängei» Juli v. I ». in Haft genommene»
Personen gedetrv wird. Die Ordnung wurde nirgend»gestört.

M»sI«Srti«e Todesfälle.
«eor , David Neftlen, Nvnditvr, Sv I ., Areadenstadt ; J,k.Geor , 1kl«« pp, Beter«» v»» 18SS und 187*, 87 I ., str»te»h«f;

J §»«» Neu, Lehrer a . D ., 7» I . Rottendurg ; Friedrich Tchrvth,E «lw ; Sofie « etß. « tt» e. 64 I . Tal « ; Marie « ch» e»k, « I ..Frrudenpadt.

Bei der Berufswahl unserer Söhne » ird - « eist zu « euig
trachtet , welche gesetzlich» Bestimmungen das betr. LehrvrrtzLltnitregelu. Besonders wichtig ist diese Kenntnis fü» dt» Eltern deSangehenden H .ndwerterS Diejenigen Eltern und HendwerkSmetster,di» stch über da» »eu» Gesetz unterrichten « ollen, finde« alle»W fsenSwert« in der Eraschüee von Dr Btstnger , da » Lehrver-HLItniS i « Handwerk , speziell für « ürtteend. Berhültnifs«
dargestellt so ^ Berlag vvn Emst Heinrich Moritz, Stuttgart.I « gleichen Berlag erschien, ebenfalls für dir württ . Verhältnisse
bestimmt, Freytag lHandwerkSkammersekretär', WaS wutz der Hand¬werker von de» Steuer » wissen? IV V i der bevorstehende«F -isfivn ist auch der Besitz diese» Heftch-n» von Wert.

Vorrätig i» der G . Lv Zaiser ' schen Buchhandlung Ragsld.

.ZU «i! Ü WllM SSM ",
da* iß gewiß«« so dtmrrkrnßwttttr, al» r» sichu« rtnev
kleinm Jnnge» haudrlt, der «l» zarte» Grschöpfcheu zu
früh ans dir Welt kam. Doch'h»ren wir, wa» über ihn
berichtet wird:

Berlin . 8 65, Triststr . W/II , 31. Hlpril 1SVS.
,Da mein kleine» Söhnchen infolge Frühgeburt gor nicht vo¬ran »,hen wollte, der Unterernährung aber enigegengrtrrten werdenmußt», entschloß ich mich, riumal einen Bersuch mit Scott » Emul¬sion »n machen. Mit der Wirkung dkS Präparate » bin ich außer¬

ordentlich -nsrieden, denn nur ihm danke ich ,», daß der « 'eine jetztso kräftix, lebhaft und fröhlich geworden ist. Er war 7 Monatealt , all er den ersten Löffel Emu fion bekam und hat heute, nachv Monate », «in Gewicht von 20 Hfan » erreicht. Sein Fleisch istam l.anz-n Körper auffrllend fist seine Betuche« so kräftig undgerade, daß er schon vor Bolln dunz de» erste« Ledenkjrhre» anfing,
sich aufzustelle« und an einer Hand zu laufe». Da » Kind nimmtScott » Smulston so gern, daß man ihm dir Helle Freude anfieht,wenn dir Msttrr ihm nur den Löffel zeigt'

(gez) Rudolf Lehmann, R chnungkieamter.
Zwei Hanptvorzüge von Scsi!» Emulsionerkläre« da» Geheimnis ihre» außerrewöhn«

lich kräftigendem Eir fliffe», 1. kommt bli der
Herstellung nur der allerbeste Nv'wkgkr(Lo¬
foten) Medizinel-Lebertr«» zur LerwerLrwisud 2. ist dieser Tran in » rbiuduu» «ft
anderen Materialien, gleichfalls erster Gst e,
tadellos verarbettet und alle« Alterrstvfe«,

Mä"?- d?,»Fu-K de» SS«,lins, der Heranwachsende« In«
z7ich°n"dH°s-L «errd. Männern »«d Frauen, zuträglich

Ichen Verfahre»»! gewacht
Scott » Emulsion wird »on uns ausschließlichim großen verkauft, und zwar »t-lose nach Gewicht oder Maß, sondern nur in versiegeltenOriginalflaschen i» Karton mVunserer Schutzmarke Mischer mit dem Dorsch). Scott « Bowne,K m.b,H., shrankfurt a MBestandteile : Feinster Mcdizinal Lebcri: :n 15V,V. vrima Glyzerin :>»,», unler-phosphorigsaurer Kalk «,S. unterphosphorigsaures Natron 2,0. pulv. Tragant S.«>. feinsterarab . Gummi pulv. 2,0. de,All. Wasser tLS,0, Alkohol II,v . Hierzu aromatische Lmulsir»mit Zimt -. Mandel »nd Gvnltberiaöl je 2 Trapse ».

Briefkaste» der Nedaktiou.
BW- Berichte Eder Gk««r*l»rrf«« » I««ge»,die dr» üblich» B-rlanf arnom» ;» habm»nd in dcneu

krtne besonderer, dirO-ff-utliLk lt intkr-sstereLdeu BesSlüffe
gefaßt wordm fisd, bitten wir. wen« auf eise verösfeut«
iichsvg überhaupt Wnt gelegt wird, karz zu fassen. Da-
der Vorstand die 8erssm»!uüg«it Worten der Begrüßungrröff-ttie, der Schriftföhkerd?e Protokolle und der Kasfier
den Kaffevberichtv-ittest, Sttdru Dav! grsegt»nd hieraufw den Wahle« tzrsetrittr» wird, das stvv altgewohnte
Vorgänge und wir köemn«uftru Leser« nicht zumute»,
nach den Berichtes über die viele« WrihvachtSfeiern auch
noch anIiShrlich: Referate über Geserarsrrsa««lrraßr» in
gleicher Zahl za leie»

U . G. in G. Ihre beide« Lo'e baße» nicht«ewouun».

Füttert die hungernden Vögel!
Druck und B -rlag dne G 2t . Zaiser 'schen Buchdruckerri (EmUZaifer Nagold.) — Für di« Nedaktiou vekantwortiich : K. Paur.



Grimdstücksversteigerimg.
Im Auftrag drr Eibea der Jakod Schul,r, SIpsermetfl,r»

Witwe hier, bringe ich am
Miiiwoch den 1- . Aa««ar,

nachmittag - D Uhr
«f « einer Sau,lei die vorhaudeveu Grundstücke» nämlich:

Gebäude Nr 48 — S » 13 «Fm»
MW" Wohnhaus, -WU
Schmer, Stallung, Waschhaus und

Hofraum an der neue«Haiterdacherftratze:
Parz. Nk. 928/1 9 » 01^1»

928/2
379 24

,,

,,

er

4 „ 98 „
„ 88 „

4695 14„ 67„
3884 22„ 08 „
4370 17„ 81 „
4411 27„ 60„
4420 21„ 61 „
4024 16„ 43 „

610 24 „ 23„

Gras- und Bamngarteu
(Bivplätzr) im Weihergiißle,
Acker zwischen Lemberg,
Acker im Katzeusteig,
Acker im Glockeuraiu,

Ack.r hiuter der Burg,

Acker im Wasser,
Wiese und Oede iu der

Docknau
erste» Ra! im Wege öffentlicher Versteigerung zum Verlauf.
Liebhaber fiud riugeladev.

Nagold» den 14. Jsuuar 1910.
_ BezirkSnotar Wopp.

Gchönbronu.

lnglioh-vkrkMt
AmSamStagd.22.Jau.d.J >,

nachmittag - D Uhr
lommt auf dem Rathaus1« S «d« isfion»weg aus Semeludewa'd
g»m Verlauf:
' 1 Los Forcheui« Espach 123 Stück mit 122 Fest« .

2 Los gemischt im Ziegeldach 57 Stück mit 35,29 Festm.
I1 .- V1 . Klaffe.

Offerte fiud zur Berkau'szeit, 22. Jau., «achmUtaiS2 Uhr, jedes
Los gefoodert beim Scholtb.-Amt eiuzureichen, v» die Offerte eröffnet
»erde». Da» Auwvhse» ist de» Subarilteute« gestattet.

Gemeiuderat.
» « NAMDSSS « SSSlSSS

Nagold.
Uuterzetchurter bringt sein Z

s

vb «rschw«nd»rf.
Im Konkurse

de» Gottlied Brenner, früherer
AmtSdieuer»hier fiud»et der Schluß,
verteiluur»» berückfichttgeu:
bevorrechtigte Forderusge»39̂ 450
uabeverrechtigte Forderuaxeu

2630 ^4 39  zj,
derMaffebkstaud beträgt 1729̂ 460̂
»ovo» roch die Koste» abgehe«.

Des 14. Jauuar 1910.
KoukurSverwalter:

Lveikert.
». Forstamt Pfalzgrafenweiler.Stasge«-

Berkavf
am Mittwoch de« S« . Januar,
vor« . Lv Uhr aus de« Rrthauk
iu Pfalzgrafeuweiler:

Banstange« : Fichte» Kk. I»
2130, ld 2264, II 1816, III
675; Ta »»«« Kk. I» 724, Id
1036, II 1396, III 1114, Ha,,
stangen: F cht-n Kl I 452,
II 2195, Itl 2197, Tanne»
Kl. I 8. II 534, III 1411;
Hopfenftang«« : Fichte» Kl
14298, II 5811, II 115, Tann -v
Kl. I 542, II 2320, III 30;
Hopfenst-««-» , e« ischte: KI.
IV 3955. V 7705; N.bfteck-n:
Kl. 112825  II 4585; « ohne»,
stecken: 1380  Stück.
LoSvrrzeichniffe useutgeltlich vom

Fo flamt.

Der Finder
deSaufderStraßeNagold—« «-».
steig verlormgrgargeue« Sacke»
(euthaltevd 21  Stück leere Säcke)
wird aufgefordert, dieselbe» unver¬
züglich im Gasthausz. Traube
tu Edhanfen abzugebeu, widrigrv-
fall» gerichtlicheA'-zrige erfolgt.

tv rsdzieivgezcdSst  A
iu eopfrhleude Erknaerung, iu»besoudere dte^

Ansführnug von iM

Srantt-, Svenit- unrl ASanaslrin-Venkmalern GO«
>i billige » Preise «.

r». hatte stets Ms Lager.
Achtungsvoll

W » rr , KMtmMW.
^8. Los jetzt ab beschäftige ich Maurer und öberarhme

Ban», Steinhaner» und
Betoniernugs-Arbeite« jeder Art S

bei billiger» erechsaag«ob sehe güt. «»fträge» gerve evtgege». S
, Der Obige . A
tSSW » VSM » SM » S MUNHMWMMAWW

Bestellnxgeu ans di«
Weltbekannte 'Mg

Origiual 'Faschings-Nummer
der „Münchner Keuesten Vachrichten"

nimmt schon jetzt entgegen die
«. «I. Lsiser'schr Buchhdlg., Nagold.

Nagold.
Geprüfter Mnstklehrer uimmi

Schüler.
Stunde 1 »44, evertl. auch billiges
Glüadltche»ud schurlle Ausbildsug
fichrrt. Komme auf Wuuschi» dir
Wohvuna.
Lrmsl 3 »voi»8, Organist.

Nagold.
!Verlobungsringe!
iu 14  und8 Karat Gold tu allen
Preislagen schmal und breit em¬
pfiehlt in großer Auswahl

« . Klager, Uhrmacher.
Nagold.

2 tüchtige

WWmmr
finde« sofort Beschäftiguug bei
M . Koch, Möbelschremerei.

sssugolck
LolnvarrivLläkr

n»ä

roiedeelmedi
tÜFliod krisolt^

»ltob.Ai'ongor
»>- rüge» bekAwie»

X »

ÜBEen. Zwicker!!
empfiehlt
« . LILgor, Uhrmacher Nagttd.

Viehzucht«Genoffenschaft Nagold.
U»ser RttgUed« ngnft Rneff NSßlri« Spietderg verlaust

ei»eu sch- nen, wstchfizr»

Simmentaler-Farrev.
Grlbschrck, mit Garautte fürg«reo Ritt und Fehler«
freihelt. Preis nach Uebereiukuuft.
_ _ Der Vorstand.

»sssosooosss SSSSSSi

Große, neue «sd Lin ««» ,

re.

AM " ksbksMö - WU
eigene Röstnng,

iu billiger di» feinster QnaMSt empfiehlt

ssoossosssss ssssso sssosi
Versand Württ. Hifenöayn-

und Aampfschiffahrts-MnterSeamlen.
ObrnÄÄirschsft NagoLd

Bet drr s« IS . Jannar ?« Zasthofz. Rösle abgehaiteue«
Ghrtstba«mver!os»«g habe»

folgende Wummern gewonnen:
41 43 45. 62, 71. 86, 107, 113, 115, 123,
139 149. 153, 169, 195. 205. 207. 212,
274 277. 281. 290. 292. 294, 300, 314,
335. 338, 353, 358, 368, 373, 393, 394,
436, 45  l. 455. 464. 470. 471, 478, 489,
511, 524, 527. 529, 543, 544, 574, 576,
616, 621. 622, 624. 629, 640, 653, 655.
705 729 731 736, 748, 761, 765. 767,
797, 809 811. 824, 826, 831, 850. 863.

»«. Januar siche abgeholt fi«d, falle» der
' Dir Sew!u»s Hoven beiS . Söffia »«»,»erde».

2. 9. 18. 28. 34, 35.
124, 125 126. 129, 135.
217, 227, 228, 259. 264.
319, 324, 325. 329 331,
400, 402, 405. 412. 434,
492. 483, 500, 507 509,
585. 586, 587, 591 598,
672. 686, 689, 692 693.
768, 785. 788, 794, 786

Gewinne, dir b!»
Obmsrmschast zu. UW"
Ewwkugerstraße, abgeholt

Valksdldllotksk ULzoIü
im Lokal der Mittelschnle.

Ausleihe; eit jeden Donnerstag von1- 2Uhr.
_ Der Bib liothekar.
8 tU»1tKnrt.vr. wvä.

Frauenarzt «. Spez.-Arzt für Harn - n. B lasenl eiden.
MM- "DU

Sprecht. Mart-nstraßr 48 , 12—12V». 3- 5 Uhr außer tzsvutaß»
Privatfranenkltnik und PeivatentbindnngSanstalt

(10- 10 '/»), Herneanuftratzk L» . _
Nagold.

Stu jüngeres, fleißige»

findet sofort-der später Stellung iu
Pforzheim.

Nähere» durch Fra» Schnler.
«efncht

lrästigr»
wird etu tüchtige»,

Alle Bücher
Mnkkalien, Lehrmittel«sw.liefert
schnell die8. W. Latovi-'nebs kaedd.

Mädchen
i« eine Wirtschaft uach aurwärtr
bei gute« Loh» sofort oder aus1.
Februar. . ^ «. . .

8« erfragen iu drr Rose iu
Od-rfchwandorf.

«acht »M mrtM, reiueS Gesicht, rofigrS
tngmdftischG AnSsebe«, » eche. sawme^
«Nch, H« tt nnd»lendend schon»» Teint.
«» « len die» «rzen-t di» allein «cht«
Steckeupferd-Mevmüchseise

». 0 erg« a«» » « » . « abebenl
t Gi. öv a dri: « . oo . «nd
L»» t» N» VI», Krise« .

UrnchtPreise:
Nagold, 15. Ja«. 1S10.

Neuer Linker . . 7 80 7 «3 7 84
Weizen . . . 11 2« 1» S1 10 «8
Roggen . . . . - 0-
», « , . 7 SO 7 72 7 »8
Habe, . 7 50 7 17 8 8,
Bohnen - - - - 7 20 -
Roggen-Wetzen . » 88 s »s 9 «

Siktnaliensireise:
L Pfand Bntter . . . i .is
-Ster . 18- 1» ^

»ltessteig, 12. Jr»»ar 1910.
«euer » inte! . . 7 80 7 »7 7 w
Haber . , - 7 37 7 2,
»erste . . ,-
«rtzen . . . . - 10 7«-
Roggen . . . . - 1« -
Bohnen . . . . - « 00 -

Mtkiluru..jlntt,«i,
de» Stadt Nagoldr

Geburten: Pani Ernst, Sohn d. Ernst
Wilhelm Echnon, Echnhmach'rmeist»,
hier, den IS. Inn.
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